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Montag 

Dienstag
15.30                 Bibel-/Seniorenkreis   
Mi�woch
  7.00    Frauengebet  
19.30     Hauskreise (14täglich)
18.00     Arabische Bibelstunde     
Donnerstag
17.00     Schatzsucher (5-12 Jahre)
  9.30                         Minikids 
Freitag
  7.00     Männergebet mit Frühstück 
19.00      Männerkreis (nach Bekanntgabe mit Anmeldung)
19.00     Kingdom Family (Jugendtreff) 
Samstag

10.00  Bücher�sch  Winterpause
19:00                 Arabische Jugendstunde
Sonntag
10.30     Go�esdienst & Bibelentdecker 
15.00     Arabischer Go�esdienst                                                       

Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Go�, und Go� 
war das Wort. Dasselbe war im Anfang bei Go�. Alle Dinge 
sind durch dasselbe gemacht, und ohne dasselbe ist nichts 
gemacht, was gemacht ist. Und das Wort ward Fleisch und 
wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit. Johannes 1, 1.2.14
Anders als man es vermuten würde, gehört Weihnachten nicht zu den ursprünglichen 
Festen des Christentums. Karfreitag, Ostern und Pfingsten wurden in Anlehnung an 
die jüdischen Fes�age von Anbeginn gefeiert. Weihnachten hingegen nicht. Erst ab 
400 beginnt dieses Fest bedeutsam zu werden. Man begann es nicht wegen der 
beschaulichen Texte im Lukas oder Ma�häus Evangelium zu feiern, sondern 
theologische Reflek�onen spielten eine wesentliche Rolle, so wie sie im 
Johannesevangelium überliefert sind. Wer ist Jesus von Nazareth? Was bedeutet es, 
dass er der Sohn Go�es ist. In den über 250 Jahren der Diskussion über das 
Verständnis der biblischen Texte und der gedanklichen Durchdringung der dor�gen 
Aussagen, kam man um 400 n. Chr. zu der bleibenden Überzeugung, dass Jesus von 
Nazareth in einer bes�mmten Weise Go�es Sohn ist. Diese Sohnscha� besteht von 
Ewigkeit her. Gemeinsam bilden Vater, Sohn und Heiliger Geist eine Go�heit mit drei 
Personen, die in einer solchen Innigkeit miteinander verbunden sind, dass sie wie eine 
Person sind – ein einziger Go�. Dennoch kann man differenzieren. Und eine der 
gö�lichen Personen, der Sohn, verließ - gedanklich nicht wirklich verstehbar - diese 
ewige Gemeinscha� und wurde Mensch. Jesus von Nazareth, der im Alten Testament 
verheißene Messias, der Christus, ha�e bzw. hat zwei Naturen: eine gö�liche und eine 
menschliche. Wahrer Go� und wahrer Mensch. Er bekam bei der durch den Heiligen 
Geist bewirkten Empfängnis der Jungfrau Maria eine menschliche Seele und einen 
menschlichen Körper. Wie dieses Miteinander zweier so unterschiedlicher Naturen 
möglich ist, ist unbegreiflich. Für dieses unbegreifliche Wunder setzte man das 
Weihnachtsfest ein: Go� wird Mensch. Die bisher untrennbaren gö�lichen Drei teilen 
sich. Der Schöpfer wird Geschöpf, der Zeitlose wird sterblich, der Allmäch�ge wird 
menschlich begrenzt, der Allwissende ist als Neugeborener unwissend. Weihnachten 
war so vom Verständnis der frühen Christen ein Fest des Staunens über diese 
unbegreifliche Menschwerdung Go�es. Mit der Empfängnis Marieas nimmt der 
Heilsplan Go�es Fahrt auf, macht Zwischensta�on zunächst bei der Geburt, dann 
folgen Kreuzigung, Auferstehung, Himmelfahrt und sein Ziel wird erreicht werden mit 
der Wiederkun� Chris�, dem Jüngsten Gericht und der Neuen Welt Go�es. 
Weihnachten – unbegreiflich und nur zum Staunen: Go� wird als Mensch geboren.



Jahreslosung 2026

nit Karte zum herausnehmen                                       Bild und Text Martin Wesselmann

    Diesmal nicht im künstlerischen Design mit gewaltigem Farbenspiel, 
sondern in der Natur, wo ein stetiges Neues entsteht. Ein Ewiges spricht 
unser Herr über die verschiedenen Jahreszeiten, wenn die Bäume kahl sind 
oder der Schnee fällt und aus der ach so grauen Welt eine weiße Bühne 
bereitet. Nach jedem Wechsel der Jahreszeiten sagt der Herr 

"Siehe, ich mache alles neu". 

Und wieder kommt der Frühling und der Sommer. So wird er auch zu 
dir sagen, wo du gerade stehst im Frühling, Sommer, Herbst oder im Winter 
deines Lebens 

"Siehe, ich mache alles neu"

    und dieses Neue wird sich nicht mehr ändern, es bleibt. Ganz egal wie 
schlimm es auch wird, wie gebeutelt dein Leben ist, am Ende heißt es auch 
über dich

"Siehe, ich mache alles neu".

    So wird sich die Trauer in Freude verwandeln und deine Gebrechen sich 
in Kraft auszeichnen, weil der, der das sagt "Siehe ich mache alles neu" mit 
dir ist, wenn du Ihn lässt. Bei allen Kriegen und Ungerechtigkeiten, 
Unmoralischem, Überheblichem, und Liebe erkalteten, kann es für uns 
Christen am Ende heißen

"Siehe, ich mache alles neu".

    Und nun liegt es an uns ob wir dem Glauben schenken oder nicht, weil 
es ja doch so schlimm aussieht in der Welt, wer kann da noch helfen.  Aber 
wir sollten nicht auf unsere Sicht der Dinge schauen, sondern auf den, der 
die Welt einst erschuf,  Ihm, ist es ein leichtes zu sagen:  

"Siehe, ich mache alles neu"



2. Ein Wort, das deinen Advent verändern kann.

Hineni – Hier bin ich! In 1. Mose 22:1 prüfte Gott Abraham. Abrahams 
Vertrauen auf  Gott wurde geprüft. Gott möchte, dass wir ihm vertrauen 
und so wird er uns viele Dinge anvertrauen.

3. Im anderen Umschlag - 

Dankbarkeit macht deinen Advent unvergesslich. Da war eine leere Liste 
mit der Überschrift "Mein Advent 2025!" In diese Liste können wir unsere 
Dankbarkeit täglich zum Ausdruck bringen, indem wir aufschreiben, 
wofür wir dankbar sein können. Zum Beispiel: Für den Parkplatz, für ein 
gutes Gespräch, usw. In 1. Thess. 5:18 steht: Hört niemals auf  zu beten. 
Vergesst auch nicht, Gott für ALLES zu danken. Denn das erwartet Gott 
von seinen Kindern. Danach gingen wir alle froh und gesegnet nach 
Hause.  Diesen Tag werden wir noch lange in guter Erinnerung behalten.

Frauenfrühstück am 8.11.2025 

mit Miriam Meyer – 

Thema:(K)ein ungemütlicher 

Advent

An diesem Tag wurde jede Frau mit einem Glas Sekt begrüßt.  

Die liebevoll dekorierten Tische luden uns ein, Platz zu nehmen. Das 
Duett Kristin und Karolin sang zwei Lieder von Sefora Nelson.

Nach dem Gebet durften wir uns an dem reichhaltigen Frühstücksbuffet 
bedienen. Alle unterhielten sich angeregt. 

(K)ein ungemütlicher Advent? Was würde die Referentin uns dazu wohl 
sagen? Wir warteten gespannt darauf. Sie verteilte uns Blätter auf  denen 
zwei Umschläge waren. "Was war in den Umschlägen drin?", fragte sich 
jede Frau. 

1. Im ersten Umschlag war ein Zettel von verschiedenen Personen 
aus der Bibel, die die Adventszeit aus verschiedenen Perspektiven erlebt 
hatten. Maria, Josef, Elisabeth, Zacharias, die Weisen, die Bewohner 
Bethlehems und die Hirten.

Petra Centgraf



Aramäische Taufe
Unsere aramäischen Freunde rund um die Gemeinde unseres Bruders Johannes feierten 
am ersten November in großer Gesellscha� von rund 200 Gemeindemitgliedern und 
Gästen in unserer Kapelle die feierliche Taufe von vier Täuflingen in unserem erst seit 
einem halben Jahr wieder beheizbaren Tau�ecken hinter der Kanzel.    Uwe Grätz

Männertag 2025
Rund 500 Männer aus allen Teilen Deutschlands folgten der Einladung des 
Forums Wiedenest, das als Organisa�on ja auch unsere Missionarin Miriam 
begleitend unterstützt. 

Das Mo�o in diesem Jahr war „ohne Stolz und ohne Angst“ 

Höhepunkte des Tagesprogramms war neben der morgendlichen Predigt ein 
Seminarblock am Nachmi�ag mit 10 verschiedenen Schwerpunkten z.B. „Der Traum 
lebt: Jung & Alt leben Gemeinde“

Begleitend fanden „krea�ve Männer-Ak�onen“ sta� wie z.B. das Männer-Bingo, 
Armdrücken, Go-Kart-We�rennen und LKW-Reifen-Weitwurf-Parcour und vieles mehr. 

Mehr als nur „Rahmenprogramm“ war die musikalische Begleitung durch die christliche 
Band „Könige und Priester“         Uwe Grätz



Uwe Grätz




